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Die Arbeiterſchaft Polens feiert den 1. Mai. 


Machtvolle Maikundgebung in Lodz 


20 000 Teilnehmer des Demonftrationszuges in Lodz. — Der 1. Mai in Warſchau 
und in der Provinz. — Tote in Sosnowite. 


Die Stadt Lodz ſtand geſtern wieder einmal im Zei⸗ 
chen des Sozialismus, im Zeſchen der roten Fahnen. Die 
lozialiſtiſche Arbeiterſchaft unſerer Stadt beging ihren 

eiertag, den Weltfetertag der Arbeit. In den Straßen 
der Stadt konnte man erkennen, daß der geſtrige Sonntag 
beſondere feſtliche Bedeutung hat. In den Arbeiterviertel 
herrſchte ſchon in den Morgenſtunden ein reges Leben, 
Zettelanſtecker der TUR. (Geſellſchaft der Arbeiteruniverſt⸗ 
tät) ſammelten Spenden für Bildungszwecke der Arbeiter⸗ 
ſchaft und heſteten jedem Spender einen roten Zettel an 
Und viele, ſehr viele waren es, die dieſes rote Zeichen an 
der Rockklappe trugen. Von 8 Uhr ab begannen dann die 
einzelnen Ortsgruppen der ſozialiſtiſchen Parteien mit 
wehenden Fahnen und bei klingendem Spiel nach der Sam⸗ 
melſtelle auf dem Waſſerring zu ichen. Immer neue 
Gruppen ſchloſſen ſich dieſen Zügen an, und bis dieſe den 
Sammelplatz erreichten, waren dieſelben gewöhnlich bereits 
auf kauſend und mehr Perſonen herangewachſen. Und als 
dann ein Zug nach dem andern den Waſſerring füllte, war 
eine ſchier unüberſehbare Rieſenmenge von Prolekariern 
verſammelt. Polen, Deutſche und Juden waren beiſam⸗ 
men, ein Gewirr bon drei verſchiedenen Sprachen be 
herrſchte den Raum, die Trachten waren ebenfalls verſchꝛe⸗ 
den — die Fahnen aber waren alle gleich rot, das Kampfes⸗ 
iel bei allen das gleiche, der Kampfeswille bei allen gleich 
fart vorhanden. Pünktlich waren die Arbeiterbataillone 
von Lodz zur Stelle und als die angeſetzte Zeit des Ars⸗ 
marſches, 11 Uhr vormittags, herangerückt war, ergoß ſich 
ein [hier unendlicher Strom von Menſchen und roten Fah⸗ 
nen in die Gluwnaſtraße und durchflutete die Straßen in 
„ des Revolutionsdenkmals auf dem Wald⸗ 
lande. 

Rieſig war die Teilnehmerzahl am Demonſtrations⸗ 
zuge, noch viel größer aber die Maſſen, die die Straßen 
umſäumten — die Maſſen der Indifferenten, der Zweifler 
oder ſolcher, die aus falſcher Scham an der Seite blieben, 
obwohl fie mit dem Herzen ganz bei der Sache waren. 
Es hat aber auch ſolche am Rande der Straßen gegeben, 
die wohl aus Ueberhebung gegenüber der Arbeiter⸗ 
ſchaft beſſeite geblieben find, obzwar fie mit den Arbeiler⸗ 
organiſatlonen jo mancherlei verbindet. 

Die geſtrigen Maifetern in Lodz verliefen vollkommen 
ruhig. Sat und würdig demonſtrierte die Arbeiterſchaft 
ihren unverbrüchlichen Kampfeswillen, trug ſie ihre Macht 
zur Schau, die von keiner noch fo ſcharfen und gehäfftger. 
faſchiſtiſchen Diktatur gebrochen werden kann. Denn eine 
Macht, eine wirkliche Huacht ſtellt das Lodzer ſozialiſtiſche 
Proletariat dar, waren doch, nach Schätzungen einer uns 
keinesfalls politiſch naheſtehenden Nachrichtenagentur, 
nicht weniger als 

20 000 Menſchen allein im Demonſtrationszuge. 

Es iſt ganz natürlich, daß alles andere vor dieſer Macht 
zur ichen mußte, die rote Fahne des Sozialismus, die 
Arbeitermaſſen beherrſchten geſtern die Straßen der Sladl. 
Möge es auch noch fo viele gegeben haben, die den Ar⸗ 
beiterfeiertag nicht gelten laſſen wollten, an der Stillegung 
des Verkehrs mußten ſie erlennen, daß die Macht des Pro⸗ 
letariats fo gewaltig iſt, daß ſich ihr alles unterorden muß, 
wenn die Arbeiterſchaft einig und geſchloſſen auftritt. 


Der Demonſtrationszug. 

Den Demonſtrationszug eröffnete das Arbeiter⸗Be⸗ 
zirkskomitee der PPS. es folgten einige Ortsgruppen der 
PRS., dann die Deulſche Sozialiſtiſche Arbeſtsparlei Po⸗ 
lens mit 6 Fahnen und einem Wimpel der Roten Fallen 
in Choiny, die Deutſche Abteilung des Klaſſenverbandes, 
der jüdiſche ſozialiſtiſche Bund, die Poalef Zion⸗Rechte, die 
Berufsverbände, der Verband der ehem. politiſchen Häft⸗ 
linge und ſchließlich noch einige Ortsgruppen der PRS., 
worauf der Zug von einer Abteilung der PPS. Milis ab⸗ 


geſchloſſen wurde. Auf der ganzen Strecke herrſchte eine 
müſtergültige Ordnung, zu Störungen tft es nirgends ge⸗ 
kommen. Verſchiedene Parteigruppen führten Transta⸗ 
rente mit, auf welchen Forderungen nach Auſchaffung der 
Standgerichte, Ache des Rechts, Herabfehung der Miete, 
Erhöhung der Arbeitslöhne uſw. enthalten waren. 


Am Denkmal der Revolutionäre. 


An den Gräbern der Repolutionsgefallenen ange⸗ 
langt, verſammelten ſich die Parteien um die aufgeſtellten 
Tribünen, wo Anſprachen gehalten wurden. Von feiten 
der DSA. ſprachen der Partei⸗ und Bezirksvorſttzende 
Gen, Artur Kronig und der Vorſitzende der Exekutive 
der Lodzer Ortsgruppe Gen. Otto Heike, im Namen der 
Deutſchen Abteilung des Textilarbeiterverbandes ſprach 
deren ſtellv. Vorſitzende und Vorſitende der Ortsgruppe 
Lodz⸗Zentrum der DSA. Gen. Theodor Kummert, 
von jeiten der PPS hielten Reden der Senator Dr. Ko p⸗ 
einſki, die Stv. Grodzieka, Schöffe Purtal und 
Stv. Daniele wie z, im Namen des jüdiſchen Bund 
u. a. die Genoſſen Wirowſki und Lichtenſtern, 
von der Poalej Zion⸗Rechten ſprach der Gen. Lewin. 
Alle Redner unterſtrichen in ihren Reden die Notwendigleit 
der engeren Zuſamenfaſſung der Arbeiterorganiſationen, in 
allen Reden bildete die gegenwärtige Not der Arbeiterſchaft 
Polens und der ganzen Welt den Grundgedanken, aus allen 
Reden klang heraus der Ruf nach Brot und Arbeit. 


Die Feier auf dem Waldlande fand ihren Abſchluß 
durch die Niederlegung von Kränzen am Denkmal, worauf 
der Zug aufgelöſt wurde. 

Der geſtrige 1. Mai in Lodz hat wiederum gezeigt, daß 
die Idee des Sozialismus bereits in vielen Tauſenden von 
Arbeiterherzen in unſerer Stadt Wurzel gefaßt hat, die 
durch nichts mehr herausgeriſſen werden kann. Wenn ei 
fo gewaltige Macht den Mut aufbringt, in einer fol 
‚Zeit, wie wir fie augenblicklich durchleben, ihren Kampſes⸗ 
willen öffentlich zu bekunden, ſo braucht es uns um die 
Zukunft nicht bange zu ſein. 


Ein um verantwortlicher Bubenſtreich. 

Als geſtern 55 die Ortsgruppe Widzew der PPS. 
die Rokieinftaſtraße entlang in Richtung des Waſſerringes 
zog, wurde von unbekannten Tätern dicht vor den Zug 
eine Petarde geworfen, die mit lautem Knall explodierte. 
Es entſtand wohl eine kleine Verwirrung, doch gelang es 
der Miliz, die Ordnung bald wieder herzustellen. 


Jammerbild der Fraki. 

Ein klägliches Bild bot in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden die ſogenannte revolutionäre Fraktion der PPS. 
Mit Mühe und Not ſammelte ſie etwa 100 bis höchſtens 
150 Menſchen auf dem Dombrowſki⸗Platz zuſammen und 
‚og nach dem Revolutionsgefallenendenkmal. Es war ein 
er anzujehen, wie dieſe Pfeudoſozialiſten des Pil⸗ 
ſüdſkilagers ihre Erbärmlichkeit öffentlich zur Schau trugen. 
Die meiſten von ihnen werden ſich wohl ſelbſt des elenden 
Häufleins geſchämk haben, doch müſſen fie doch zeigen, daß 
ſie da ſind. So lautet der Befehl von oben. Sie haben 
die Spaltung auf Befehl von oben durchgeführt und müſſen 
nun ebenfalls auf Befehl ſich ſelbſt eine Blöße geben. 


Die Abendſeier der DSA P. 
nahm geſtern ebenfalls einen äußerſt gelungenen Verlauf. 
Der Kraft“ ⸗Saal war bis auf den letzten Platz überfüllt. 
Die Abendſeier der deutſchen Werktätigen bildete einen 
würdigen Abſchluß des geſtrigen Arbeiterfejertags. 
Einen näheren Bericht über die Ahendfeier bringen 
wir morgen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 

erzale 16 Groschen, im Text bie dreigeſpaltene 10. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 W Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. V 

die Druckzelle 1.— Zloty; falls 


W und Ankündcgungen im Text fit 
esbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Tole in Sosnowite. 

Die Demonſtrationsumzüge der PPS. und der Pot 
ſengewerkſchaften im Kohlenrevler Dombrowa hatten über⸗ 
all einen guten und ruhigen Verlauf. Zu Zuſammen⸗ 
ſtößen lam es aber in Dembie bei Sosnowice als die Po⸗ 
lizei eine kommuniſtiſche Demonſtration verhindern wi 
Bei dieſem Zuſammenſtoß wurden 2 Demonſtranten 
ſchoſſen und 5 Poliziſten verletzt. 


In Warſchau. 


Die Maitundgebungen in Warſchau nahmen in die em 
Jahre einen ruhigen Verlauf. Es fanden Demonſtrations⸗ 
umzüge der PP., des „Bundes“ und der „Poalej Zion“ 
ſtatt, an denen die Mitglieder und Anhänger dieſer Par⸗ 
teien und der Klaſſengewerkſchaften recht zahlreich teilnah⸗ 
men. An den Umzügen nahmen ſtarke Gruppen Jugend⸗ 
licher teil. Die Straßenbahn nahm erſt um 3 Uhr“ nach, 
mittags den Verkehr auf. 


Die Maifeiern in der Provinz. 
Qn Alexandrow. 


ſtern im Zeichen des Arbei⸗ 
en Parteien, 


1000 Perſonen, der Verſammlung wohnten noch viel mehr 
Prolstarier bei. Hier ſprachen zu den Verſammelten von 
ſeiten der DS AP. Gen. Eberle, PRS. — Gen. Laskie⸗ 
wiez, Bund — Bralkower, Poalej Zion — Zendorf und 
Klaſſenverband — Gen. Krzynowek. Die Reden wurden 
mit Begeiſterung aufgenommen, der Reſolution wurde ein⸗ 
ſtimmig beigepflichtet. Nach der Verſammlung begab ſich 
der Zug zurück nach dem Lolal der DS AP., wo er auf⸗ 


gelöſt wurde. 
In Ozorkow. 


Der geſtrige Maientag hat bewieſen, daß die Arbeiter⸗ 
ſchaft in dem Induſtrieſtädtchen Ozorkow vom Sozialis⸗ 
mus in weitgehendem Maße erfaßt iſt. Ein für Ozorlower 
Verhältniſſe außerordentlich großer Umzug, beſtehend aus 
der PPS. DSAP. und Bund, begab ſich vom Lokal des 
Klaſſenverbandes nach dem Kinoſaal, wo etwa 3000 Men⸗ 
schen verſammelt waren. Mit Intereſſe lauſchten die Er⸗ 
ſchienenen den Darbietungen, die in Reden, Dellamationen 
und Muſik beſtanden. Im Namen der DS AP. ſprach hier 
Gen. Ewald, von der PRS. — Gen. Urbach und vom 
Bund — Gen. Hoffmann. Die Stimmung der Verſam⸗ 
melten war außerordentlich gut, was aus den begeiſterten 
Beifallsſtürmen während der Reden zu erſehen war. Die 
Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen. 


In Tomaſchow. 


Die 1. Maikundgebung in Tomaſchow war überaus 
wirkungsvoll, denn noch nie bisher war eine ſolch große 
Beteiligung der Arbeiterſchaft am Demonſtrationszug 
wahrzunehmen N Auch die Bevölkerung von To⸗ 
maſchow nahm am Umzug der ſozialiſtiſchen Parteien und 
Gewwerkſchaften großen Anteil, indem fie dem Demonſtra⸗ 
tionszuge gewiſſermaßen das „Geleit“ gab. Sammelpunkt 
für den Demonſtrationszug war der Plaß des TUN 
Hierher begab ſich auch der Zug der DEAP., der vom 
Patteilofal in geſchloſſenen Reihen heranzog. Die An⸗ 
hänger PS., der DSalP., des „Bund“ und der Klaſſen⸗ 
gewerkſchaften zogen hierauf in wirkungsvollem Zuge mit 
den Fahnen der Organisationen und Muſikbegleitung darch 
die Straßen der Stadt. Auf dem Ringe wurde eine Ver⸗ 
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ſammlung veranftaltet, an der über 3000 Perſonen teil- 
nahmen. Es ſprachen die Genoſſen: Abg. Zaremd g 
(PPS.), E. Zerbe (DA. und Textilarbeſterverbaud) 
und Dr. Barkowiez (Bund). Die Reſolution wurde 
einſtimmig angenommen. Die ganze Kundgebung war 
überhaupt durch eine außerordentliche Disziplin und 010 
Geiſt der Maſſe gekennzeichnet. Die 1. Mal⸗Felerlichleſten 
fanden dann in den Lokalen der einzelnen Organſſakſonen 
ihren Abschluß. 
In Konſtantynow. 

Die Maidemonſtration in Konſtantynow verlief 
äußerſt impofant, Die DSA. zog bei Muſikbegleitun 
des Feuerwehrorcheſters nach dem Plae Wolnosck, wobil 
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ſich die PPS. unterwegs dem Zuge anſchloß, Unter Bere 
ligung einer großen Menſchenmenge zog der Zug durch di 
Straßen der Stadt nach dem Feuerwehrſaale, wo die Max 
vetſammlung abgehalten wurde. Es ſprachen die Genoß 
fen: Bürgermeiſter Dolech, 7 80 L. Ku! in polnischer 
und deuter Sprache für die DSA, R. Woch für die 

PE., Kronenberg für Poalej Zion und Vizebürgermeiſcer 

„Heidrich. Zwiſchen den Reden ſpielte daß Orcheſter au], 
Dex Saal var bis auf den lezten Platz gefüllt, fo daß viele 
Teilnehmer am Umzuge nicht in den Saal Hinelnfonntsn, 
Der Umzug wies eine ſehr ſtarke Beteiligung auf, die An⸗ 
hänger der DSA. bildeten den größten Teil des 
Umzugs. 


Die Wahlen in Frankreich. 


244 Abgeordnete bereits gewählt. — Ueber 350 Mandate wird nüchſten Sonntag 
durch Stichtvahl entschieden. 


Paris, 2. Mai. Die geſtrigen Wahlen für die 
franzöſiſche Kammer hatten bis auf geringe Zwiſchenfälle 
einen kuhigen Verlauf. Schon lte morgens wurden zahl⸗ 
reich die Wahlgelel von den Wählern abgegeben. 

Infolge das verwickelten Wahlſyſtems verzögert ſich 
die Bekanntgabe des Wahlergebniſſes. Um 6 fie fell 
wurde nachſtehendes amtliches Ergebnis bekanntgegeben, 
wonach von den fir Frankreſch und 0065 freier 605 
Kammermandaten die Ergebnſſe aus 603 Wahlbezirken 
vorliegen. N 

Als endgültig gewählt können davon 244 Abgeord⸗ 
nete gelten, arena 00 am nächſten Sonntag in bie 
Stichwahl kommen, 


Die 244 Size verteilen ſich folgendermaßen: 

Republikaniſch⸗demokratiſche Verelnigung 
Marin) — 44 

1 — 2 

Volksdemokraten (Gruppe Paul Reynaud) — 10 

1 Republikaner — 14 

Linksrepüblikaner (Tardieu) — 35 

Radikale und unabhängige Linke (Germain Mar⸗ 
tin) — 24 
NMadſtalſoztale Partei (Herriot) — 68 

Unabhängige Sozialiſten — 4 

Sogialrepublifaner (Chabrun) — 5 

Soßzialiſten — 40 4 

Unabhängige Kommuniſten — 2 

ommunſſten — 1. 


Die Berlieret, 


Bisher haben die ſogenannlen Linlsrepublika⸗ 
ner (Gruppe des Miniſterpräſidenten Tardien) bereits 
5 Sitze verloren. Der Vorſitzende des Zollausſchuſſes der 
Kammer Etlenne Fougere iſt u. a. endgültig geſchlagen. 
Auch die Marin⸗Gruppe, dle den rechten Flllgel der 


(Gruppe 


jetzigen Regierungsparteien bildet, verliert bisher ebenfaſls 
4 Size. 
Die Gewinner. 


Die ſich um Am zuppierenben Nadtlalfo» 
talen haben 5 Kammerſie gewonnen, die Stall. 
ſten bisher nur 1 Sitz, fir ihr engültiges Wahlergebnde 
wird die Stichwahl am nächſten Sonntag maßgebend ſein. 
Man glaubt, daß auch die ſogenannte Radikale Linke 
(Gruppe Germain Martin) eine Stärkung erfahren wird, 
ſo daß man mlt einer Konzentration der bürgerlichen Par⸗ 
leien rechnet, die ſich auf die Radikalſozialen als die ſtärkſte 
Gruppe in der Kammer ftüpen dürfte. Man prophezeit 
den Radikalſozlalen einen Mandatszuwachs don etwa 
90 Sißen. 


Wer iſt bereits Abgeordneter? 


Bisher wurden un m, gewählt Tardſeu, Herkiot, Pain⸗ 
leve, Louis Marin, Vouiſſon, Chautemps, Leon Blum, 
Handelsminiſter Rollin, Juſtizminiſter Reynard und der 
Kriegsblinde Scapin. Dagegen kommt der franzöſiſche 
Vertreter ber Geufer Abrüſſtungskonſerenz Abgeordneter 
Fabry (demokratiſche Aktton, Grippe Paul Rehnaud) in 
die Stichwahl. 

Eluige bedeutendere Polktiker haben keine Gagenkan⸗ 
didaten gehabt, wie z. B. in Marseille der ſozlallſtiſche Ube 
geornete und Kammerpräfldent Fernand⸗Bouiſſon; in 
Lyon find alle Kandidalen der Linksparteſen zugunſten 
Hepriols zurückgetreten. 8 


Der kommende Sonntag entſchoidend. 


Die Stichwahlen am 8. Mai werden für den Aus⸗ 
gang der Wahlen ſehr wichtig ſein, da bei dieſen dis Par⸗ 
keiganzſtaatlichen und lokalen Kombinationen zur Geltung 
kommen werden, ſowie auch die Zuſammenarbelt der Ra⸗ 
dikalen mit den Sozialſſten und umgekehrt, der Radlkaken 
mit der Gruppe der Mitte ufd. 


Jolgen der „moraliſchen Sanierung 
Die Regierungspreſſe macht das Geſchüſt. 


Die regietungsſreundliche und monarchiſtiſche Wll⸗ 
aer Zeitung „Slowo“ erſchſen im Ende der vergangenen 
Woche in einem bedeutend vergrößerten Umfang als ſonſt, 

Der Grund dafür war .. . eine Bekanntmachung auf 
26 Seiten der Wilnaer Agrarbank über Landgllter, die nut 
in einem Rayon des Wilnaer onen f auf dem 
öſſentlichen Lizitatlonswege verkauft werden ſollen. 

Und das nennt fi immer noch erfolgreiche Wirtſchaft 
der Moraliſchen Sanierung! 

Selbſtverſtändlich liogt es gar nicht im Intereſſe eines 
Regierungsblattes auf den 1 der Landwirtſchaſt 
Jinzuwelſen, wenn an gerade burch 0 bezahlte Ric 
jonättzeigen bas befte Geschäft macht. We leicht findet ſich 
bald ein Reglerungsblatt, daß die 20ſeltige Anzeige als 
elnen beachtenswerten „Rekord“ der Moraliſchen Saule, 
rung bezeichnen wirb! 


Gdingen als Umſchlaghaſen für rumäniſche Lebensmittel ⸗ 
nus ſuhr. 


Die polniſch⸗rumäniſche Handelskammer in Warſchau 
hat dle Errichtung elner Fillale in Gdingen beſchloſſen, dor 
die Aufgabe 1 8 wird, den nach England gehenden 
Export bon Bitter, Eiern und Beflügel aus Rumänſen 
über den Gdinger Hafen zu lenken. 


Für Breit ins Gefängnis. 
Sejmabgeordneter Gezeeznarowſti muß für einen Stadt 
wle hun ſühnen. 


Seinerzeit wurde der polnſch⸗ſozlaliſtiſche Seſmabge⸗ 
ordnete und ehemalige Rap mer Einst räſtdent zu 1 Mo⸗ 
nat Gefängnis für einen 55 der Radomer Stadtver⸗ 
otbneteſwerſammlung in Sachen der e e 
verurteilt. Das Urteil wurde inztoiſchen rechtskräfelg. 
Abg. Grzeeznarowſti erhielt nun eine „amtliche Auſſor oe 
zung) in der angeordnet war, daß er ſich am 2. Mat lit 
Gefängnis zwecks Abſitzung ſeiner Geſängnishaft zu mel⸗ 
den habe. Trotzdem wurde Abg. Grzeezngrotwſkl bereits 
ant 29, April von Agenten auf der Strafe in Radom ſeſt⸗ 
gehalten und ins Gefängnis elngelleſekt. 

Auch ein anderes führendes Mitglied der polniſchen 


111 der Sejmabgeordnete Br. Milolaſewikl, ba 
findet ſich, wie gemeldet, bereits ſeſt einſgen Tagen im 
Warſchauer Berkngnis, um eine Zmonallge Pat abhuſiten, 
die ihm wegen einer Vorwahlrede zugesprochen wurde. 


Wie war es in Brest? 


m Nowy Sonez (Gallglen) hat dleſer Tage vor dem 
Bezirksgerſcht als e eine Verhandlung 
genen den Abg, Cyapinfit von der Polnſſchen Sozia⸗ 
Aftifchen Martet ſtaktgefunden. Czapinſti war ſelnerzeik in 
den Anklagezuſtand berſetzt worden, well er in einer ver» 
traulichen Konferenz während der Geimmahlen erklärt 
hatte, daß man in Breſt die Gefangenen ſchllmmer behan⸗ 
delt habe als im zariſtiſchen Rußland. Das Gericht der 
erſten Inſtanz fälle ein froiſprechendes Urteil, gegen das 
der Staatsanwalt Berufung einlogte. a der erhand⸗ 
lung vor dem Appellationsgericht ſtellte die Berkeibigun 
den Antrag, die Durchführung des 7 0 
durch Vernehmung der ehemaligen Breſter Gefangenen zus 
zulaſſen. Dieſer Antrag wurde aber abgelehnt. 

Zugelaſſen wurde dagegen der Wahrheiksbeweis dureh 
die Ladung von anderen En n; dle Verteidigung wird 
ſich nun bemühen, bei dieſer Gelegenheit zu beweiſen, wie 
dle Breſter Gefangenen behandelt worden find, 


Im Reichsbudget leine Neparations⸗ 
zahlungen. 


Berlin, L. Mal. Wie der Berliner e 
ger“ mitteilt, ſind von der Reichsreglerung im Voranſchlag 
um Haushalt Deutſchlands für das Jaht 1939/88 keine 
Reparationszahlungen vorgesehen. 

Nach England hat nün Deutſchland die Frage der 
Reparattonszahlungen in Haushalt vorläufig offengelaffen, 
weil man exit das Ergebnis der Lauſanner Konferenz ab⸗ 
warten will. 


Neue Beſchrälnkungen der Vlehelnſuhr noch Oeſterrrich. 

Die Hauptkommiſſion des Bundesrates in Wlen har 
eine Verordnung angenommen, durch die weitere Einfuhr 
beſchränkungen für Deſterreich eingeführt werden. Die 
Verordnung tritt mit dem 1. Mai in Kraft. Auf Grund 
dieſer neuen Verordnung werden folgende Waren nur auf 


niſteriums nach Oeſter⸗ 


beſondere Erlaubnis des Fi 
2 co 
chweine, Barons, Wo:⸗ 


eich eingeführt werden dür; 
tarine, Getränke, Wurf und gefrorenes Fleiſch. 
Durch dieſe neuen Ein chränlungen wird beſonders 
ſtark die polniſche Ausfuhr nad, Oeſterreich betroffen. 


Aus Welt und Leben. 


Wo iſt hier Menſchlichleit ? 
Die Schande des eurttriſchen Stuhles. 


In Ebbybille im Staate Kentucky ſollte ein Neger, det 
zuſammen mit zwei anderen zum Tote durch den eleltri⸗ 
ſchen Stuhl verurleilt worden war, zut Hinrichtung adge⸗ 
führt werben. Als die Wärter be“ ihm erſchienen, ſchleu⸗ 
derte er Ihnen zunächſt einen Eimer mit heißem Waſſer ins 
Geſicht und leiſtete dann noch zwei Stunden lang verzwel⸗ 
felten Widerſtand, möbel er ſich eines Eiſenrohres bediente, 
das er von der Wafferleitiing losgeriſſen hatte. Er konnte 
erſt überwältigt und zur Hinrichtung geſchleppt werden, 
nachdem die Wärter von Tränengasbomben Gebrauch ger 
macht hatten. 


Unter abrollendem Geſteln begraben. 


Bei Chaſe in der Nähe von Priwas in Frankreich 
rollten 300 Kubikmeter Geſtein au einen Gutshof. Die 
Beſſherin, ihre Tochter und ihre Nichte wurden unter den 
Trümmern begraben. Ihre Leichen 


konnten geborgen 
werden. 


Wieder eine grauſige Familientragödie. 

Der Hamburger Hafenarbeiter Bremer ſchnitt ber 55+ 
jährigen Margarete Ecke aus Farmſen mit einem Raſter⸗ 
zueſſer den Hals durch, Die Frau war auf der Stelle tot, 
Bremer beging darauf Selbſimord. 


Knecht erſchleßt Arbeitgeberin. 

In Hafenbittel (Deutſchland) erſchoß ein Kuecht feine 
Arbeit ee, die ihm gekündigt ale Darauf derlidre 
er Selbſtmord. 

S 5 


Noch Mriigelſtrafe in England! * 
Von einem Londoner Bericht wurden mehrere Anger 


klagte Raubüberſalls ſreſheits⸗ und Prügel ⸗ 
BR (leniebe) e a 


Ttcchechoſtowakiſches Dorf eingelſchert. 

in der Gemeinde Cepiz im 0 gi 
Air brach im Hauſe eines Bäckers ein Brand aus, der 
auf dis Häufer der Nachbarn übergeiff und auch die Kira 
erfaßte in der bie Speige der Orlsſeuerwehr untergebracht 
wär, 20 Minuten nach Ausbruch des Feuers war die Ger 
meinde eine einzigs Brandſtätte. 16 Wohnhäuſer ſamt ber 
Wirlſchaſtsgebäuden find niedergebrannt. * 


Eine Fteumdin ats bem Flugzeug hewotſen. 
Der japanſſche Flieger Hamamatſu, belannt durch 


ſelne Erfolge in Liebesangelegenheſten, war von einer, 


Kellnerin bei einem Banlelt abgeſpieſen worden. Un den 
nächſten Tagen begleitete er fie abe öfter auf ihren Eln⸗ 
käuſen, angeblich, um ſich wegen jeinss Betragens zu ent» 
ſchuldigen. Mit Mühe konne ar ſie arch zu einer Fahrt 
in feinem Flugzeug überteden. Von dieſer ift aber Hama⸗ 
malſu allein zurückgekehrt; die Kellnerin würde, volllom⸗ 
men zerſchmetſert, auf einem Acker wiedergefunden. Nach 
anfänglichem Leugnen hat der Flieger das Geſtändnis abe 
gelegt, die widerſpenſtige Kellnerin in einem Wutanfall in 
2500 Meter Höhe ats dem Flugzeug geworſen zu haben. 


Der Koran im Rund ſunk, 


Auch in der Türlei erfreut ſich der Rundfunk großet 
Beliebtheit. Kürzlich ſardte die Statſon Stombul trag 
lobhafter Proteſte aus tonjemaliden Kreiſen, Koranverſe, 
die Ins 0 Überſeßt, in der Moſchee Hate Sophie 
geſungen wurden. 


„Graf Zeppelin“ wieder nach Sildamerſka aufgeſtlegen. 
Das pia Ua Zeppelin“ iſt heute um 5,03 Uhr 
ann 


0. 
ae vletten een en il rer ift 
pitäin Lehmann. In Bord öefinsen ſich 10 Raſſaglere. 
Base Flug iſt die lehts Fahrt nach Südamerſla in dirfem 
ng. 


| Be ee | 


der wahre Jatob 


bie lille ge ichtete or iſche p eliſcheiſt = 
für Humor rad Gatiee, 
Erfheinungsort Lerlin, 
Einzelnummer zum reife 001 90 Sroſchen 
zu haben im 
Jeitſchriſtenverteſeb Volkopreſſe 
Petrikauer 100 (Lodzer Jolkszenung). 
Verſancen Oſe Prsbehefia. 
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Schnaps und Spiritus billiger. 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 30. April J. J. iſt eine 
Verordnung des Finanzminiſters veröffentlicht, die neue 
Preiſe für Erzeugniſſe des Spiritusmofiopols 5 t. Aus 
der neuen Preisliſte iſt zu erſehen, daß der Pre Mr den 
gewöhnlichen Schnaps und für Spiritus zu Heilzwecken um 
ungefähr 10 Prozent herabgeſetzt wurde. r Preis für 
den 1 Schnaps (wodka wyborowa und wodka lukſu⸗ 
ſowa) bleibt aber weiterhin derſelbe, 

Es koſten von nun ab: N 

Gewöhnlicher Schnaps: a) göporzentiger 
ein Liter Zl, 4,80, ein halber iter Zl. 2,50, ein Viertol⸗ 
Liter gl. 1,80; 6) AOprogentiger — ein Lller gl. 5,00, 
ein halber Liter Zl. 2,90, ein Viertel⸗Uiter Fl. 1,50; 
c) Aöprozentiger — ein Liter Zl. 6,80, ein halber Aer 
Zl. 3,20, ein Viertel⸗Liter Zl. 1,70. 

Spiritus für Hellzwecken a) g90prozen⸗ 
tiger — ein Liter Zl, 12,50, ein halber Liter Zl. 6,50; 
5 1 — ein Liter Zl. 18,80, ein halber Alter 

1. 0,½0. 


Die Aushebung des Jahrganges 1911. 

Am tod), dem 4. Mai, haben ſich folgende mill⸗ 
tärpflichtigen jungen Männer den amilitäriichen Aus⸗ 
hebungskommiſſionen EM ſtellon: 

Der Ai ommiſſlon 1 in der Narutowicga 75 
bie Mllitärpflſchtgen des Jahrganges 1011, dle int 115 
reiche des 9. Poltzeltommiſſarias wohnen und deren Ri⸗ 
men mut den Buchſtaben R, M, N. P, T beginnen, 

Der Aushebungskommiſſton 2 in ber Ogrodowa 31 

die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die Im Be⸗ 
reiche des 11. Poltzeltommiſſariats wohnen und deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben B, C, Ch beginnen. 
Der Aushebungskommiſſton J in der Koscluszlo-Alle 
Nr. 21 haben ſich die e en des Jahrgauge 
1910 zu Kgtegorſe B zu melden, bie im Bereiche des 11. 
Pollzeikomiſſarials wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben von N bis Z beginnen. (a) 


Die Fleiſcher proteftieren gegen die Pauſchaſiſtetung ber 


u ſteuer. 

wech Sonnabend wurde eine Abordnung dor Flelſcher⸗ 
meiſterinnung vom 10 der Finanzkammer Ks 
charſti empfangen, den fle auf die ungerechtfertigte Be⸗ 
meſſung der pauſchaliſterten e e Kam⸗ 
merpräfibent Kucharſti verſprach der Abordnung eine 
Herabſetzung der Skala für die Bemeſſung der ae 

5 0. 


Der Konkursindex in polen. 

90 5 neueſten ſtatiſtiſchen Ethebungen in Polen 
hat die Zahl der Konkurſe im Februar d. J. abgenommen: 
fie fiel von 71 im Januar d. J. auf 60 im Februar. Damit 
hält ſich bie 5 ungefähr auf der vorjährigen Höhe mit 
dem Unterſchled, daß in dieſem Jahre größere und beben ⸗ 
tendete ee zuſammenbrachen und damit finn 
fällig die wachſende Krſſe der polniſchen Wirtſchaft charal 
teriſtert wird. 

Seine Frau aus dem Fenſter 8 

In der 1h ada 49 wohnt im erſten Stock der 
49 Jahre alte Koch Adam Lugowfti mit ſeiner 31 Jahre 
alten Frau und Heinen Kindern. Zwiſchen den Ehegall n 
herſchten ehelſche Zwiſtigkeſten, wodurch es oft zum Streit 
lam. Als vorgeſtern Nacht Lugowſti in völlig betrunkenem 
Zuſtande nach Haufe kam, 7 er vom Hallswächter und 
dem Droſchtenkütſcher in die Wohnung getragen worden. 
Da ſeine Frau nicht zu Haufe war, legten ihn die Männer 
auf den Fußboden. Kurze Zeit darauf kehrte auch Frau 
Lugewſta zurück, die ſich ebenfalls in angetrunfenem Hıte 
ftand befand. Btoifchen beiden entwickelte ſich ein Streit, 
während deſſen Qugomfli auf feine Srat einzüfchlagen be⸗ 
gann. Die Frau iM tete auf das Treppenflur und rief 
durch das Fenſtor um Hilfe, Hierbei ſtſeh Lugowfti feine 
Frau durch das Fenſter. Sie erlitt durch den Fall bar 
artige Verletzungen, bci bie ae N gerufen 
werden mußte. Lugotoſki wurde von der Polizei zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verantwortung gezogen, (p) 


Veruſsmäßiger Bettler und Trinker. 

ir berufsmäßige Bettler und Trinker EM Kıns 
dzierſkt, 77 Jahre alt, der ein ſtändiger Gaſt det fäbtt« 
ſchen Nachtaſhls iſt, betrank ſich geſtern dermaßen daß er 
in der 11. Siftohndaftrahe 58 zu Boden ſtürzte und hierbei 
den Bruch eines Armes ſoppie erhebliche Verlozungen am 
Kopſe davontrug, Ein herbeigerufener Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft mußte ihn in die jtäbtifhe Krankenſammelſtelle 
bringen laſſen. (a) 
Eine 17jährige ſucht aus Liebeskummer den Tod. 

In der Mlynarſkaſtraße 67 nahm geſtern die 17fah⸗ 
rige Frene Paclorkiewiez aus Liebeskummer in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Alan au u ſich, wodurch ſie eiſte heftige 
Vergiftung erlitt, Ein it der ee un 
teilte der Lebensmüden Hilfe und ließ fie in das Radar 
goszezer Krankenhaus überführen. (a) 

Rinder werden infolge Not an t. 

In der Nähe des Hauſes Jagafnikowaſtraße Ohh far 
den gestern, Vorübergehende ein aulsgeſettes kleſnes Kino, 
weiblichen (heſchlechts, im annähernden Alter von J Mo⸗ 
naten. — Ein zweites ausgeſeßtes Kind wurde in der 
Lagiewnickaſtraße 7 aufgefunden, das annähernd 5 Monate 
alt it. Beide Kinder wurden, der Polizei übergeben, die 
die Fludliuge in das ſtädliſche Findeſhaus  einfieferte. 
Nach den Müttern wird gefahndet (a) | 


Lodger Forrzgeftung — Montag, den 2. Mat 193%, 


Sunjall, 

or dem Haufe Pilſudſtiſtraße 62 wurde geftern der 
bei ſeinen Eltern in der Srobmieſſtaſtraße 32 wohnhafte 
1110 tige Joel Baumann von einem Auto überfahren und 
erlitt hierbei ernſte Körperverletzungen. (a) 


Dem eigenen Kind durch Undo! keit Giſt eingegeben. 

In der in Alt⸗Rokicle 6 wo) en Familie Wieczurs 
liewied erkrankte geftern das Sährige Töchterchen Zabtoiga 
Wieczorkiewiez. Die Mutter wollte dem Mädchen ein 
Medikament eingeben, gab ihm jedoch aus Verſehen eine 
giftige Flüſſigtsit ein. Ein herbeigerüfener Arzt der Rot⸗ 
tungabereltichaft mußte das Mädchen nach Erlellung der 
erſten Hilfe in das Anne⸗Marſen⸗Krankenhaus ſiberführen. 


Eine Leiche im elteich. 
Aus dem. Teiche der Ziegelei von Al Hilt in 
Radogoszeh wurde geſtern die Leiche eines Mannes gezo⸗ 
gen. In den Kleidern des Mannes waren keinerlei Par 
tere, jo daß ſeine 14 0 nicht feſtgeſtollt werden fonnte. 
ir Tote iſt etwa 55 Jahre alt, niedrigen Wuchſos, beſitzt 
ein langes, schmales Gefiht, blaue Augen, graue Haake 
und einen herabhängenden Schnurtbart. Er ift in eins 
hellen Sommermantel, einen granat Roch, ſchwarzweiß 
Heeg Hoſen und ein blauwelß cu Hemd gekleidet. 
Die Leiche wurde nach dem Meofektorium überführt, wo die 
Sezlerung ergeben ſoll, ob es ſich um einen Gelbftmuch 
oder ein Verbrechen handelt. (p) 


Selbſtmord der letzte Ausweg Erwerbsloſer. 
Der Przendzalniauaſtraße 85 mohnhafte ee 
erwerbsloſe elt iu 


teusz Matuszewſli war in letzter 

roße Not geraten und beſcle daher, feinem Leben ein 
Ude zu bereiten. Geſtern erhängte er ſich in feiner Woß⸗ 
nung an einem Haken. Die Tat wurde jedoch von den 
Angehörigen rechtzeltig bemerkt. Matuszetofti wurde aus 
der Schlinge befreit, Ein 1 Arzt der Nor 
tungsbereitſchaft ſchaffte ihn in das Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus. — Auf dem Baluter Ringe nahm der obdach⸗ und 
Beläktiimgätele gajährige Skanlinm Komalfft in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Jodkinktur zu fh. Ein herbeigerue 
jener Arzt der Rettungsbenzilſchaft erkellte dem Lebende 
müden die erſte Hilfe und ließ ihn in die ſtädtiſche Kran⸗ 
tenſammelſtelle überführen. (a) 

Der e Nachtdienſt in den Apotheken. 

„Nantielewich, Alter Ring 9; B. Gluchowſti. Naru⸗ 
towieza 6; G. Hamburg, Glowna 50; L. Pawleppftſ Pe · 
tritauer 807; A. Piotrowski, Pomorſta 91; L. Stodl, ie 
manomijlicho 37. 


Getreidebreiſe. 


Weizen Roggen Gerſte Haſer 

Watſchau 30,60 28,35 25,0 25,87% 
Pa 2784 28/01 Mr — 
Krakau 9200 29,43 27,50 25,75 
Lublin 804 2776 25/70 2480 
en 3717 258 17 91,76 

mberg 20,07 20,58 25,70 27,12% 
Betlin 55,72 42,19 40,77 34,71 
Hamburg 24,55 2098 22,06 17,28 
Prag 40,18 36,97 2881 27,20 
Mähriſch Brünn 39,54 87,10 2785 28,10 
Wſen 48 42,60 54,00 34,88 
Ilverpool 20601 — — 24,80 
Chleago 19,06 153 20,88 14,78 
Buenos Aires 25,94 — — 22,18 


Aus dem Neithe. 


Ein Dorf in Flammen aufgegangen. 
Zwei Kinder umgekommen und 11 Perſonen verletzt. 


Im Dorſe Gaworzewo, Gemeinde Ronary, Kreis Ra ⸗ 
domfk, entſtand am vergangenen Sonnabend auf dem Ge⸗ 
Höft des Landwirts Jach Bartnſk beim Anhelzen des Back 
deus infolge eines ſchadhaſten Raucangd eln Brand, der 
th mit großer ara auf fümtliche Gebäude des 

mefens ausbreitete und hierauf auch auf das Nachbar⸗ 
ehöft des Landſolets sum nat überſpraug 

r durch den Wind deguünſtigts Brand begann un⸗ 
geachtet der von den Dorſbewohnern eingeleiteten Ret⸗ 
jungsaltlon von einem Gehöft auf das afldere überzu⸗ 
Hilde In eee kurzer Zeit ſtanden die 
jebhube der 33 Bauernwſetſchaften dez Dorfes in 
Flammen. 

Die Bevölkerung 10 15 daß Dorf verlaſſen, die Rer⸗ 
tung der brennenden Geblude war nicht möglich. Sämt⸗ 
liche 160 Gebäude der 98 Landwirtſchaften wurden dom 
Feuer mit allem u und Gut vollſtändig eingeäfhert, 
eb gelang nur ein. Teil des Biehs und wenge Hausgeräte 
ui talten. In den Flammen ſind Kühe und Pferde fomie 

Teindteh umgekommen, 

Von dem Ausmaße der Brandkataſtrophe zeugt die 
Tatſache, daß in der Aufregung in dem Wohnhauſe des 
Landwirts Kodyla 2 Heine Kinder bergeffen turbden, die 
in den Flammen N Tob 2 — haben, Ferner haben 
bel der Rettungsakkton 11 Dorfbewohner erhebliche Brand 
wunden davongetragen. 

Die Bewohner des Dorfes find durch die Branbkata⸗ 
fropge obdachlos geworden. Der SHretällaroft von a: 
dont hat eine Hilfsaktton für die Abgebraunten eingeletzet, 
Der Brandschaden konnte bisher noch nicht genau feftgefteit: 


werden, doch beläuft er ſich ſchätzungsweſſe auf gegen 
250 000 Zloty. (a) 

Agierz. Freitod. In der Nacht von Sonntag au; 
Montag nahm ſich unbemerkt von ſeinen Familienmitgtie⸗ 
dern der 6Bjähtige Adam Rataſczyk, Mielczarffiſtraße 18, 
durch Aufhängen am e Al das Leben. Der 15 
tod erfolgte wegen eines Aſthmaleidens, das Kataſezy! 


ſehr quälte. (p) 
Sport. 


Olgaſpiele. 


Warszawianta — Polonia Il (11) 
Ae , Caen 1 (020). 
Legſa — Marta 571 (2:0. 
22. Zuse Siedle — Ruch 271 (210). 


der Stand der Bignipiele. 
Splele Wunkte Totpethältals 
5 10 1372 


„ 
22 Reg. 
Cracovia « 
Pogon = 

9 Wa ta 

10, Warez wal ka 

11. Polonla « 

12. Wiela⸗ u 
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Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Die geſtrigen Reſultate brachten es mit ſich, daß die 
Tabelle einen anderen Spißeuflhrer bekommen hat. Die 
Tabelle führt nunmehr nach ſeinem überlegenen 570 -Seg 
über Haldah der Lodzer Sports und Turnverein. Zu die- 
ſem aug hat nicht wenig der Touring ⸗Club int ſeinem 
ebenfalls 5:0-Sieg über den 5 0 ae 
Strzeleel Klub Sportomy verholfen, leberraſchung löste 
ebenfalls der unerwartete Sieg der 5 über Wii 
aus, die ihre Poſttion immer mehr kräftigen lann. Die 
Reſultate der geſtrigen Spiele lauten: 

L. Sp. u. To. — Hakoah 570 
WI MA. — Wes. 21 

ERS. Ib — PTC. 41 
Touring⸗Club — Strzeleckl 5:0. 


Der Stand der Eplele um die 


A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Splele Punkte Torverhältnts 

1. 8 Sp u To. 4 8 1 
2 Stizeleck » 5 7 18:10 
8 Tonting, + 5 5 15:8 
4, L. K. S 16 4 5 10:6 
5, wa 1 5 5 4:9 
6. Wma 4 4 4:5 
7. WIe 4 4 4:5 
8 58 C. . 5 4 6:18 
9. Dtm 4 2 7:17 
10 W. K. S. 5 — 3:14 


Lodz beſiegt Waeſchau 4:3 (2:2) 
und gewinnt den Wanderpokal des QobzerStabtpräfibenten 


Im Rahmen des Arbeſterſporktages gelangte am geft« 
rigen Tage ein Fußballtreſſen zwichen der Arbeſterreprä⸗ 
fenttalton von Lodz und Warschau zur Austragung. Das 
Spiel wurdo jahr dart geführt und beide e ige 
ten 5 viel Ehrgeiz an den Tag. Die Lodzer 9 mch 
erwies ſich als die beſſere und zeigte auch ein beſſores Zu⸗ 
jet wodurch fie auch den Sieg errang: Obgleich er jehr 
Happ ausfiel, jo iſt ex doch durchaus derbient. Dank dieſes 
Erfolges BEE bie Lodzer den vom Präfidenten der 
Stadt Lodgz geſtiſteten Wanderpokal. 


Vienna beſiegt Cracopia 520 13:0). 
Anläßlich des 25 jährigen Jubilzums der Crarcob le 
995 bie Vienna in Krakau. Sle beſtegte die Gracopia 
0. Die Gaſte zeigten ein hochſtehendes Spiel und übern 


ragten lechniſch und taltiſch die Krakauer. Der Steg wude 
leicht erreicht. 5 
Goethe über Sport. 

Ich bin den ale Turnübungen durchaus icht ah. 
geneigt. Um jo mehr hat es mir leſb getan, daß ſich bald 
allerlei e een dabei eluſchlich, fo daß die Behörden 
ſich genötigt ſahen, ſie zu beſchräͤnken oder wohl gar zu 
verbieten und aufzuheben. Dadurch iſt nun das Kind mit 
dem Babe auögefchliltet, Aber ich Hoffe, daß man die Turn⸗ 
anſtalten wieder herſtelle, denn ımfare deulſche Jugend be⸗ 
darf e8, befonders die ftublorende, der bel dent gelt gen unt 
1 5 reiben alles körperliche Gleichgewicht fehlt ud 
omſt jede nötige Tatkraft zugleich. (Goethe.) 
*r———— — > 
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Was war das? Was hatte fie geſehen? Hatte ihre 
Phantaſie ihr einen Streich gejpielt? 

Aber nein, ſie wußte es beſtimmt, daß ſie — für einen 
kurzen, ſchrecklichen Augenblick — dieſes Geſicht geſehen 
hatte. Dieſes Geſicht, das fie unter tauſenden erkennen, 
das ſie nie im Leben vergeſſen würde! Das Geſicht des 
Mannes, der unſägliches Elend über ſie gebracht hatte, 
das wie mit glühendem Stahl in ihr Gedächtnis ein⸗ 
gebrannt war! 

Aber wie kam dieſer Mann hierher? Was hatte er zu 
buchen unter den oſtpreußiſchen Gutsbeſitzern? Hatte er 
Ahr nicht erzählt, daß er Kaufmann jet, daß er allein 
ſtand, ohne jeden Anhang? 

Und jetzt war er hier, tauchte er auf einmal auf in 
dieſer Geſellſchaft, wo eigentlich einer den anderen kannte, 
in dieſem feſtgefügten Kreis. 

O mein Gott, wenn er ſie ſehen, wenn er ſie erkennen 
würde! Wenn er vor ſie hintreten, von der Vergangenheit 
ſprechen würde, von Königsberg 

Und wenn ihr Mann dann von ihm alles erfahren 
würde! Daß ſie dieſem Manne zum Opfer gefallen war, 
als dummes, unwiſſendes Mädel! Daß er ſie mit ſeinen 
Liebesworten, mit ſeiner ſo ehrlich klingenden Werbung 
verführt, daß er ſich rührend ihrer angenommen hatte, 
ſo lange, bis ſie ihm als Beute anheimgefallen war! Daß 
er ſie dann weggeworfen, liegengelaſſen hatte wie einen 
läſtig gewordenen Gegenſtand! 

Blitzartig zog dieſe ganze ſchreckliche Zeit an Suſanne 
vorüber. Leo Hanſen hatte ſie angeſprochen, während ſie 
in dem kleinen Kaffeehauſe in Königsberg ſaß, um die 
Zeitungen nach einer Stellung zu durchſuchen. Er ſchien 
im dem ſchönen, blaſſen Mädel von Anfang an die Beute 
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gewittert zu haben. Und er hatte ſich's große Mühe koſten 
laſſen, dieſe Beute zu erringen. 

Auch hatte er ihr fürſorglich ein Zimmer beſorgt, und 
zwar bei einer alten, ihm befreundeten Dame, das viel 


billiger war als ihr kleines Penſionszimmer und viel 


ſchöner. 

Dann war er immer und immer wieder gekommen, 
hatte fie umhegt und umforgt, ihr erzählt, wie ſehr er fie 
liebe, daß er ohne ſie nicht meyr leben könne und ſie zu 
ſeiner Frau machen würde, ſobald er erſt die verſprochene 
Gehaltserhöhung erhalten habe, in wenigen Monaten 


on. 

Die alte, feine Dame hatte nichts dabei gefunden, wenn 
ihr guter Bekannter des Abends ab und zu eine Stunde 
bei ſeiner zukünftigen Frau verbrachte. 

Und immer zärtlicher war Leo Hanſen geworden, 
immer verliebter. Er hatte die einſame, verlaſſene, ver⸗ 
ſchüchterte Suſanne Mariſti einzuſpinnen gewußt in ein 
Netz voll Lügen, und er hatte es verſtanden, alle ihre Be⸗ 
denken zu zerſtreuen, ihre Scheu zu überwinden, bis — — 
ja, bis ſie ihm endlich das gewährt hatte, unfreiwillig 
zwar, was er verlangte. 

Mit einem Male war er zurückhaltender geworden 
und kühl. Und als ſie ihm ſagen mußte, daß ſie Mutter 
werden würde, daß er ſie nun bald heiraten müſſe, der 
Schande wegen, da hatte er ſie kalt und zyniſch von ſich 
gewieſen, und es hatte nichts genützt, daß ſie vor ihm 
gefniet hatte. Er war davongegangen und nicht mehr 
zurückgekommen. 

Suſanne hatte es über ſich gebracht, in das Haus zu 
gehen, in dem er ihr einmal ſeine Wohnung gezeigt hatte. 
Niemand dort hatte einen Leo Hanſen gekannt; auch in 
dem Geſchäft, in dem ihr Freund, ſeiner Angabe nach, 
angeſtellt war, wußte man nichts von einem Angeſtellten 
dieſes Namens, 

Gebrochen, völlig hilflos war Suſanne Mariſti an 
dieſem Abend in ihr Zimmer zurückgekehrt. Niemand 
konnte ihr helfen, auch ihre Wirtin nicht, die ſelbſt von 
dem Wüſtling getäuſcht worden war. 
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Dann war das Unheil feinen Weg gegangen — bis 
zum bitteren Ende. 

Suſanne erwachte wie aus einem ſchweren Traum, als 
Herr von der Lanken vor ihr ſtand und ihr ein Glas 
Waſſer entgegenhielt. 

In langen, durſtigen Zügen trank ſie; dann ſtand ſie 
auf. 

703 danke Ihnen, lieber Herr von der Lanken, nun 
geht es mir wieder ganz gut. Jetzt möchte ich Sie nur 
noch bitten, mich in den Saal zurückzuführen. Und, nicht 
wahr, Sie erzählen nichts von der dummen Ohnmacht; ich 
möchte meinen 1 nicht * halle 


„Oh, wir Pe Ahnen nicht zuviel, Sagenhelm, 
Sie iſt wirklich ſcharmant, etwas für Ihren verwöhnten 
Geſchmack!“ 

Hans Sagenheim ſtand inmitten eines Kreiſes junger 
Juriſten, die aus den benachbarten Städten zu Hartmanns 
großem Feſt gekommen waren. Rechtsanwalt Sagenheim 
war unter ihnen wie überall bekannt als großer Frauen ⸗ 
kenner, und man wußte, daß er Frauenſchönheit beſonders 
zu ſchätzen vermochte. 

„Na, wo iſt denn endlich eure geprieſene Schönheit? 
Ich warte nun ſchon lange genug auf ihren Anblick; ſogar 
mein alter Onkel ſcheint von ihren Reizen berückt zu ſein!“ 

Hans Sagenheim hatte ſein Monokel in das linte Auge 
gellemmt und ſah ſich intereſſiert im Saal um. Er war 
ein großer, ſchlanker Menſch mit hellblondem, peinlich 
geſcheiteltem Haar und einem blonden engliſchen Schnurr⸗ 
bart auf der Oberlippe. Er ſah ſehr ſelbſtbewußt aus, 
und es gehörte keine große Menſchenkenntnis dazu, ihn 
für einen abgebrühten Lebemann zu halten. 

Auch jetzt wieder glitten ſeine hochmütigen Augen ab⸗ 
wägend über alle die Frauenkörper, die an ihm vorbei» 
tanzten, obwohl er ſich hier, in dieſem abgeſchloſſenen 
Kreiſe, hütete, ebenſo dreiſt und herausfordernd zu ſein 
wie in den großſtädtiſchen Nachtlokalen, zu deren jtän- 
digen Beſuchern er gehörte. 

Bortfegung folgt.) 
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Bitticheiften: und Büro 


RNechtsbeiſtands⸗ 


EDWARD KLISZ 
In Nuda⸗Pabianicla, Piluöftift. 3 


erledigt 
Gerichts, Schatzames⸗, Adminiſtrations⸗ und 
Selbſtverwaltungsangelegenheiten. Vorfertigt 
Verträge und Kontrakte. Führt Kaufs⸗ und 
VBerkaufstransaktionen aus. Umſchreibungen 
auf der Schreibmaſchine werder angenom⸗ 


mien, 
Repräſentation der mechaniſchen Biegeler in 
Goſpodarz. 


L 


Sennen 


UU 


Einrihtung und Führung von gandelsbächern, 


Aufſtellung von Bilanzen, Bücher- und Bilanzkontrol⸗ 
len, Erledigung von Handels- und amtlichen Korre⸗ 
ſpondenzen, Ueberſetzungen, Schreibmaſchinenarbeiten, 
a den de u. dergl. übernimmt das Buchhal⸗ 

gsbüro des Chriſlichen Gommisvereins gg. U in 
Lal Al. Koscinsgzeſ 21, Tel. 132.00. Das Büro Hit täglich 
von 10 bis 2 und von J bis 7 Uhr abends gefinet. 


Platz . nt. 


55x44 Ellen, in der An. 
toniewſtaſtr. 25, ſofort zu 
verkaufen. Näheres Mas 
zurſta 51. 


Bauplätze 


an der Chauſſee Lodz — 
Chojny gelegen, billig zu 
. 1 erfragen 


Ngowile 5. 


Piotriotoſta 10 
Telephon 24521 
Hanks, Harn⸗ und 
Geſchlemhts kranthe ien. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30 —1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feier ⸗ 
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N. Raltrecht 


Haus 


mit 3 großen Stuben, 
Licht und Obftgarten bil 
lig zu verkaufen. Näheres 
Mazurſka 51. 


Maſſives 


Jpeiſezimmer 


abreifehalber King zu ver⸗ 
kaufen. Andrzeja 48, Front, 
Wohnung 8. 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodger 
Bolts zeitung“ 
Haben Erfolg!! 


Freitag, 7.30 elt 
Wen Fee Sagen 
Am 5. Mai (Himmelfahrtstag) 
Aus flug 


nach den Alexandrower Sanddünen 
und Umgegend. e 977 Wandergruppe 
Punkt 8 Uhr morgen? in Mania (Koyſt. 
Waldlaud). Abfahrt der Gtüppe, bie die 
tour nicht milmacht, um 10 Uhr vormittags 
mit det Aeganbrewer eleltriſchen Zufuhrbahn 
vom Baſute Treffpunkt beiber Grup⸗ 
pen auf an der Kobhera 
Chauſſee. ©. Bei regneriſchem Wyrler 
wird der Nusflug auf den darauffolgenden 
Sonntag veclegt. 
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